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Die wichtigsten Ereignisse Ses Veltkegesri
im Kriegsiahr 1816.

Mai Lv Arstero und Astago oo « österreichische«
Truppe « genommen.

„ LI . Keeschlacht vor dem Skagerra k.
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Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 24 der Landgemeindeord-
nung für die Provinz Hessen -Nassau vom 4.  August
1897 wird hiermit das Ergebnis der am 28 . d.
MtS . stattgefundenen Ersatzwahl in der 1. Abteilung
zur Kenntnis gebracht.

Es erhielt von 8 abgegebenen Stimmen:
Fabrikant Philipp Lorenz Fauth  8 Stimmen.

Hiernach ist derselbe als Gemeindeverordneter
für die 1 . Abteilung gewählt.

Einsprüche gegen die Gültigkeit der Wahl sind
innerhalb 2 Wochen nach Bekanntmachung des
Wahlergebnisses bei dem Gemeindevorstands anzu¬
bringen.

Dotzheim,  den 99 . Mai 1917.
Der Bürgermeister:

2 pvrk hör st

Bekanntmachung.
Die Auszahlung - er Kriegs-Unterstützung

für die erste Hälfte  des Juni 19J7  an die
Familien der zum Kriegsdienst eingezogenen
Soldaten findet 5r eitag, -en l - 5uni

Zs. bei der hiesigen Gemeindekasse wie folgt
statt:
um 8 Uhr vormittags für Auswkt . Nr . 1— 80

81 — 160
161 — 240
241 — 320
321 - 400
401 — 480
481 —560
561 — 640
641 - 720
721 — 800

Einteilung muß
unbedingt eingehalten werden.
Die nicht erhobenen Betrage können zu einer

späteren Zeit nicht ausgezahlt wer-en
Die Zahlung der lNietgeld er für April,

Mai erfolgt Samstag, - en 2. sunt d. Js . von
8 lh —1 Uhr vorm , und 3 — 5 Uhr nachm.

Für andere Zahlungen ist die Gemoindekaffe
an diesen Tagen geschloffen.

Dotzheim,  den 29 . Mai 1917.
Der Bürgermeister:

_ Sp orkh o r st_
Brokarten-Äilsgabe7

Die Ausgabe der neuen Brotkarten findet
Samstag , den 2 Juni d. I.

im hiesigen Rathaus wie folgt statt:
Polizeiwache  lZimmer 3) :

vorm . 8 Uhr Butter - u . Fettkt .-Nr . 1 - 150

8 »/. dsgl.
9 dsgl.
9 ' /, dsgl.
10 dsgl.
10 »/, dsgl.
11 dsgl.
1Pis dsgl.
12 dsgl.
12 V« dsgl.
Die oben angegebene

8»/,
9

9 »/,
10

io »/,
u

11 ' /,
12

12 »/,

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

151 —300
301 —450
451 —600
601 - 750
751 - 900
901 - 1050

1051 - 1200
1201 —1350
1351 u höh.

Diese angegebene Einteilung muß unbedingt
emgehalten werden.

Wer zur festgesetzten Zeit seine Karten
mcht abgeholt hat , kann diese erst am fol¬
genden Dienstag,  mittags \2  Uhr , auf
Zimmer 6 in Empfang nehmen.

Binder unter H Jahren werden
feine Karten verabfolgt.

Die Ausgabe der neuen  Karten erfolgt nur
gegen Rückgabe der alten Stammabschnitte.

Der Bürgermeister:
_ Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Die Beglaubigung der Rentenquittungen für

den Monat April 1917 findet Donnerstag , den 31.
Mai , nachmittags von 5 — 7 Uhr , im Rathaus,
Zimmer 6 , statt.

Dotzheim,  den 29 . Mai 1917.
Der Bürgermeister:

__ Sporkhorst.
Bekanntmachung.

Bezugsscheine  für Kleidung werden von
jetzt ab n « r noch Mittwochs und Samstags
vormittags von 8—12 Uhr ausgegeben.

Dotzheim,  den 29 . Mai 1916.
Der Bürgermeister:

_ Sporkhorst.
Der Verkauf von Spargel

findet von jetzt ab , bis auf weiteres , voraussichtlich
jeden Mittwoch und Sonnabend in der Gemeinde¬
verkaufsstelle , Römergasse , statt.

Dotzheim,  den 29 . Mai 1917.

Die Lebensmittel -Verteilungsstelle.
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Wej«otwensigkeit»er Wirtschaft«
- Uchea modilmachung für

reutschlans.
KFL . Deutschlands glänzender wirtschaftlicher

Aufschwung gipfelte vor dem Weltkriege in der
wachsenden Teilnahme Deutschlands an dem großen
Welthandel , durch den das Deutsche Reich seine vor¬
züglichen Jndustrieprodukte absetzte und seinen rie«
sigen Bedarf an Rohprodukten deckte. Der große
Weltkrieg hat aber nicht nur den Welthandel in
Stockung gebracht , sondern er wird auch für die
ganze WM und zumal auch für Deutschland künjtig
einen ganz anderen Charakter annehmen . Wir haben
mit dem bösen Willen unserer Feinde zu rechnen,
daß sie auch nach der Beendigung des Weltkrieges
eine Art Wirtschaftskrieg gegen Deutschland fort-
setzen werden . Aber wenn man diesen bösen Willen
unserer Feinde auch nicht in seinen Folgen so sehr \
schlimm einzuschatzen braucht , da die Kulturwelt \
und selbst England und Amerika gewisse Arten der^
vorzüglichen deutschen Jndustrieprodukte brauchen,
so ist doch mit dem Umstande zu rechnen , daß
Deutschland an Rohprodukten verarmt ist , und ganz
neue Mittel und Wege angewendet werden müssen,
um die daraus entstandenen Notstände für Deutsch¬
lands gesamtes Wirtschaftsleben und besonders auch
für die Industrie und selbst auch für die Landwirt¬
schaft zu beseitigen . Dazu kommt aber auch eine
wahrscheinliche Umwälzung des ganzen englischen
Welthandels . Die englische Regierung hat sich auf
der Reichskonserenz mit den Regiecungsvertretern
der großen englischen Kolonien genötigt gesehen , j
den Forderungen dieser großen Kolonien Kanada,
Australien und Indien nachzugeben und seinen großen
Kolonien eine bevorzugte Behandlung ihrer land - ^
wirtschaftlichen AuSsühr zu gewähren . Diese Be - ^
vorzugung der großen englischen Kolonien durch das
Mutterland ist praktisch aber nur durchführbar , wenn
England mit seinem Freihandelsprinzip bricht . Die
Welt und zumal Deutschland haben also damit zu
rechnen , daß England , durch dessen Hände der ' größte
Teil des Welthandels , also die meiste Ausfuhr und
Einfuhr ging , künftig Schutzzölle einsühren , also den
Handel aller Staaten und wahrscheinlich ganz be - j
sonders den deutschen Handel erschweren wird . Wir§
erkennen nun ohne weiteres , daß dieser große Um - !
schwung in Englands Handelsprinzip nicht nur
Nachteile , sondern auch gewisse Vorteile für Deutsch-
land Hervorrufen kann , denn wenn England ent¬
schlossen ist, seinen groben Kolonien bevorzugte Be¬
dingungen für die Ein - und Ausfuhr zu gewähren,
so muß es nicht nur Deutschland , sondern auch
Amerika , Frankreich . Rußland , Italien nun auch den
im Weltkriege neutral gebliebenen Staaten gegen¬
über zu Schutzzöllen schreiten, und diese englischen

Schutzzölle werden für Deutschland die Anknüpfung
neuer Handelsverbindungen mit den übrigen Staaten
der Welt erleichtern . Ein sehr saueres Gesicht wer¬
den auch die Japaner und die Chinesen dazu machen,
wenn England zum Schutze des Handels feiiier
großen Kolonien Schutzzölle einführt und dadurch
auch den japanischen und chinesischen Handel er¬
schwert . Deutschland muß aber einet solchen Ent¬
wickelung der Dinge gegenüber schon jetzt tatkräftig
zu seiner wirtschaftlichen Mobilmachung schreiten.
Keineswegs dürfen wir uns auf den wünschenswerten
mitteleuropäischen Staatenbund in wirtschaftlicher
Hinsicht verlassen , denn dieser Wirtschaftsbund ist
noch nicht geschloffen, und er würde auch für
Deutschlands große Ansprüche am Welthandel keines¬
wegs genügen , um Ersatz für diebedeutende deutsche
Ausfuhr an Jndustrieprodukten und für die sehr
große Einfuhr an Rohprodukten zu gewähren , und
auf den Handel mit den neutralen Staaten dürfen
wir erst recht kein zu großes Vertrauen setzen, denn
der Handelsumsatz der neutralalen Staaten mit
Deutschland war nicht groß Deutschland muß sich
für seine Handelstätigkeit keine Grenzen ziehen , son¬
dern es muß nach Beendigung des Weltkrieges die
ganze Welt als das für seinen Handel wieder zu
erschließende Gebiet betrachten und muß deshalb
schon jetzt zu seiner wirtschaftlichen Mobilmachung
alle friedlichen Mitteln einsetzen. Dazu gehört vor
allen Dingen , wie auch schon im sächsischen Land¬
tage und in den sächsischen Handelskammern erkannt
worden ist, daß deutsche Handelssachverständige ins
Ausland gehen und die Informationen für das
Wiederausblühen des deutschen Welthandels schaffen.
Ist jeder nur denkbaren Art muß aber auch jeder
Deutsche und vor allen Dingen auch die deutsche
Presse für die wirtschaftliche Mobilmachung Deusch-
tands sorgen Helsen. Ueber eine Reihe besonderer
Aufgaben werden wir dabei noch sprechen.

Uam Weltkrieg.
Deutsche amtl . Gerichte.

Heeres -Bericht vom 28 . Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppr des Generalfeldmarschalls Kronprinz
Kupprecht von Kayern.

Im Whtfchaete -Bogen und auf beiden Ufern
der Scarpe nahm die Feuertätigkeit wieder größeren
Umfang an . Mehrfach wurden englische Erkundungs-
Vorstöße abgewiesen , südwestlich von Acheville und
nördlich von Monchy Bereitstellungen feindlicher
Sturmtruppen unter WirkungSfeuer genommen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Vergeblich veriichten abends die Franzosen in

viermaligem Angriff , uns die an den Steinbrüchen
von Parsny gewonnenen Stellungen wieder zu ent«
reißen . Auch ein nach Eintritt der Dunkelheit vor-
brechender fünfter Ansturm scheiterte verlustreich.

Ein nachts bei Bauxaillon nach starkem Feuer-
Überfall einsetzender Borstoß blieb für den Feind
ohne jeden Erfolg.

In der Champagne war westlich der Suippes
der Artilleriekampf lebhaft.

Am 26 . Mai sind 15 feindliche Flieger abge»
schossen worden . Leutnant Boß blieb über den 30.
Gegner Sieger im Luftkampf.

Auf dem

D estlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
bei wechselnder Feuertätigkeit in einzelnen Abschnitten
keine größeren Kampfhandlungen.

Heeresbericht vom 39 Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht.

Im Wytschaeteboaen war gestern der Feuer-
kawpf gesteigert . Auch am Kanal von La Baffee
und in einzelnen Abschnitten beiderseits der S carpe
bekämpften die Artillerien sich lebhaft . Erkundungs¬
vorstöße der Engländer sind an mehreren Stellen
gescheitert.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Tagsüber durchweg nur geringe Gest-chtLlätigkeit



Nachts versuchten die Franzosen a « Gehöft
Hurtebise und bei der Mühle Bauicerc Handstreiche,
die dank der Wachsamkeit unserer Grabenbesatzung
mißlangen.

Ein am Osthang des PoehlbergS in der Cham¬
pagne vorbrechender französischer Angriff gegen
unsere neuen Gräben wurde abgewiesen.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Ja mehreren Abschnitten der Front hat in den

letzten Lagen die GesechtStätigkeit zugenommen . Mit
russisch-rumänischen wird gerechnet.

Mazedonischen Front
3m Lernabogen lebte die Feuertätigkeit aus.

Am westlichen Wardauser schugen bulgariiche Bor-
Posten mehrere englische Kompagnien zurück.

Berlin,  29 . Mai , abends.
Bisher liegt keine Meldung über größere Kampf¬

handlungen vor.
Der erste General -Tuarttermetster:

Kldrndrrff.

Srri - ntfle für |tt.
Per Hl Kootkrieg

Nrrrerdt«, * 27 090 Tonne » !
(Amtlich .) Neue Unterseebootserfolge im eng¬

lischen Kanal und in der Nordsee : 27 000 Brulto-
registertonuen . Unter den versenkten Schiffen be¬
fanden sich u . a. der bewaffnete englische Dampfer
„Highlanv Lome " (7582 Br .-R -T -. der englische
Dampfer „Jupiter " (2122 Hr .-R .-T ) und drei be¬
waffnete englische Dampfer unbekannten NamenS.

Der Thef des Admiralstabes der Marine.

yeflerreichische » Tagesbericht.
Ä . L .-B . Wien.  29 . Mai . (Nichtamtlich .)
OestlicherKriegSfcha« platz:
Die feindliche Artillerietätigkeit nahm an vielen

Steven der Front zu . In einzelnen ^ Abschnitten
wurden ruffische Erkundungsabteilungen zurückge-
wiesen.

Jtnlteuischer Kriegsschauplatz:
Nach dem ruhigeren Pfingstsonntag flammte

gestern die Jsonzoschlacht zum dritten Male auf.
Die neuen großen Angriffswellen des Feindes rich¬
teten sich zunächst wieder gegen die Höhe von Bodice
und den Monte Santo . Der italienische Angriff setzte
zu Mittag gegen den nördlichen Flügel ein . Er
steigerte stch nachmittags , durch mächtiges Artillerie-
seuer eingeleitet , aus dem ganzen vorbenannten Ab-
schnitt . Vielfach kam es zu erbitterten Nahkämpsen.
die auch die Nacht hindurch weitertobten . Besonders
heftig wurde im Bereiche der Kuppe 652 gerungen.
Unsere Truppe « hielten in der ganzen Ausdehnung
allen Anstrengungen des Feindes eisern stand . Die
Jnsanterieregimenter Nr . S, 24 und 77 haben sich
besonders hervorgetan . Nordöstlich von Görz nahmen
wir den Italienern bei der Abwehr eines von ihnen
versuchten UebersallS 200 Gefangene ab . Südlich
von Jamniano lief der Feind gestern vormittag
neuerlich viermal gegen unsere Stellungen vor . wo¬
bei er nebst blutiger Einbüße 15 Offiziere und 800
Mann an Gefangenen verlor . Die Gesawtziffer der
seit Beginn der 10 . Jsonzoschlacht eingebrachten Ge¬
fangenen beläuft sich auf 14 500 Manu.

Aus Kärnten und Tirol ist nichts zu  melden.

röMchemö sonstige Nachrichten.
Kundgrbumge» für im  Keich,k ««rl,r.

W . T .-B . Berlin . 29 . Mai . Die „Nordd . Allg.
Ztg ." schreibt unter der Ueberschrift „Kundgebungen
an den Reichskanzler " : Im Lauf der letzten Woche
sind dem Reichskanzler zahlreiche schriftliche und
telegraphische Kundgebungen von den Vereinigungen
verschiedenster Richtungen zugegangev , die zwar >n
der Auffassung der Kriegsziele voneinander abweichen,
aber von dem gleichen Geist unwandelbarer Vater¬
landsliebe getragen waren . Diese Stimmen aus
allen Teilen de» Reichs waren dem Kanzler wert¬
voll als Beweis , daß unser Volk beseelt ist von der
Siegeszuversicht und de« zähen Beharren b>s zum
glücklichen AuSgong des Kriegs . Der Reichskanzler
hat von einer Beantwortung im einzelnen abgesehen,
weil er alles , was er zurzeit über die Kriegsziele
sagen kann , io seiner letzten ReichStagSrede auSge-
sprachen hat. _ totales.

Dotzhe im . 30 . Mai

—* Kriegsauszeichnung.  Der Schütze
Karl Born  in einer Geb .-Masch .-Gew -Abl wurde
im April m>t dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet.

— * G em eindevertretuugSwohl - Er-
gebniS.  Bei der am 2. Psingstfeiertag in der 1
Abteilung getätigten Ersatzwahl wurde von 62 Wahl-
berechtigten 8 Stimmen abgegeben Dieie ft-lm
alle aus den Fabrikanten Herrn Phil . Lorenz Fa ut h.
welcher somit einmütig gewählt ist.

—d . VolkrbildungS - Bestcebun gen.
Der . Volksbildungsverein Dotzheim"
tritt nächsten Sonntag zum ersten Mal mit einem
deutschen LolkSabend „ Pflug und Schwert " vor die
Öffentlichkeit . Zur Mitwirkung sind ausschließlich
Künstler aus Frankfurt gewonnen , und den Haupt-
vortrag wird Herr Direktor Becker vom Rhein-
Mainschen Verband für Volksbildung halten . Die
Veranstaltung findet im Saale zum . Deutschen
Kaiser " statt . Der Eintrittspreis (30 Pfg .) ist so be-
messen , daß er auch weniger Bemittelten einen edlen
Kunstgenuß und weihevollen Abend ermöglicht . E«
entstehen auch keine weiteren Auslagen , da Wirt-
fchaftsbetrieb und Rauchen von der Veranstaltung
ausgeschlossen find . Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt . Die BortragSfolge findet sich im An¬
zeigeteil . Da nur soviel Eintrittskarten aaSgegeben
werden , als Stühle vorhanden find , ist es geraten,
schon im Vorverkauf stch seine Eintrittskarte « zu
sichern ; sie sind zu haben bei Ailh . Schüler,
M . Buffer . L . Haberstock (Deutscher Kaiser)
und in den Konsumgeschäften . Der Volksbildung « -
verein richtet an alle Bewohuer Dotzheims ohne
Unterschied der Parteien und Bekenntnisse die herz¬
liche Bitte , seine gemeinnützigen Bestrebungen nach
Kräften zu unterstützen und vor allem schon dieser
ersten Veranstaltung einen durchschlagende » Er¬
folg zu sichern , damit sie allen Teilnehmern zu einer
inneren Erhebung in dieser furchtbar ernsten Zeit
werde . Der Anfang ist pünktlich 7' /» Uhr . die Koffen-
öffnung 7 Uhr.

—* Nach - Pfingst - Betrachtuog.  Unser
Festwunsch um gutes Pfingstwetter ist in diesem
Jahre voll in Erfüllung gegangen . An beiden Ta¬
gen herrschte durchweg das sonnigste Lenzwetter , da»
man stch nur denken konnte . Zahllose Spazier¬
gänger hatte die herrliche Witterung in « Freie ge-
lockt und Wald und Flur boten ein liebliche » Pfingst-
bild . Die zarten duftigen Farben der Mädchenkleider,
die bunten Farbe « auf Wiesen und Fluren , olle«
da « vereinigte sich zu einem so farbenprächtigen
Bilde , daß jede« Auge mit Wohlgefallen sich daran
satt sah . Unseren Svmmerwirten war e« zwar nicht
leicht geworden , sich angesichts de» Bier - und Kaffee-
mangels sowie der sonstigen BerpflegungSschwierig-
keiten auf VaS MosienbedürsniS der Besucher einzu-

stellen , aber eS gelang ihnen am Ende doch. Limo¬
nade , Selterwasser u. dergl . maßten natürlich an
Stelle de» Biere « mehr als sonst herhalten und der
Kaffee war wenigsten » duikel und bitter . Du lieber
Gott , man hat sich inzwischea an manche - gewöhnen
gelernt und trank auch diesen Kaffee mit guter
Laune . Wußte man doch, daß es dem Airt un¬
möglich  war . ihn besser herznstellen . Kuchen und
Brote brachte man gleichsallr mit und ihre dunkle
Farbe störte die Behaglichkeit nicht . Und so kam
dank der AnpassungSsähigkeit , die ein hervorstehender
Charakterzug de» deutschen Volkes ist und bleibt,
überall eine den Verhältnissen angepaßte Wagst»
freude voll zu ihrem Recht . — Am zweiten Pfingst-
tage abends von 7—8 Uhr drang zu uns herüber
feierliches Glockengeläuts von allen Wiesbadener
Kirchen . Mit diesem Läuten verabschiedeten sich
die Glocken , denn auch fie werden teilweise krieger¬
ischen Zwecken dienstbar gemacht werden . Auch hier
wird man sich bald an da » Läuten nur einer Glocke
in den Kirchen ^gewöhnen müssen.

—'• * Auf tzeo Wiesen  läßt sich der Ära « -
wuchs recht »ielverfprechend an , so daß wir vor¬
aussichtlich schon bald eine gute Heuernte haben
werden . Die reichlich vom Boden aufgesogene Nässe
des März - und Aprilmonat » gibt allgemein lange
und saftige Halme . Da auch die Beständigkeit der
Witterung allem Anscheine nach ein sichere« Herein-
bringen der Heuernte in diesem Jahre zalassen wird,
darf man vielleicht hoffen , daß die Futtermittelfrage
sich in diesem Jahre nicht zu einer solchen Augst¬
frage auSwa chsen wird wie im Borjahre. _

Briefkasten.
M D . Zur Herstellung der Propellerflügel

wird vorwiegend Mahagoniholz benutzt , weil e« die
größte Wiederstandskraft gegen atmosphärische Ein¬
fl üsse namentlich gegen Regen und Näffe , besitzt.

vereinsnachrichten.
„Kathol . Kirchenchor " . DinnecStag Abend 8 1/* Uhr

Gesangprobe in der Turnhalle . Liederbücher
sind mitzubringeo . D . B.

Für dir Redaktion verantwortlich Philipp Hembach
in Dotzh e i m.

Volksbildungsverein Dotzheim
H-, Ortsgruppe dee Rbein-Matmeebe« Yerbandea für ‘Volksbildung,

Sannt« , , den 3. Juni 1917, pünktlich 7V« Uhr abends im . Dentfehe» Kalter-,
Körner,»85»:

Deutfdier Volksabend
.Pflug und Schwert “.

fjaydn.

Schiller

Bccfhcmn.

Bich.

Conred Ferd.tTUyer.

fieydn.

niendelsfohn

Vortragsfolge:

1 , Ceil : Pflug (friede ).
1. ßegrfißungs - Anfpradie.

fierr Dekan Balz fr.
2. Crio in -Q - dur . .

Violine : frl . Rohl , Cello : fierrS . Rehberg,
Klarier : fierr Kapellm . ITTirdiel.

3. Rc zitation : Aus . Wallenltein“
(Szene zwilchen Max u. Octavio Piccolomini ),

fierr fiartig.
4. 6cf an , : Die Chre Gottes aus der ilatur

Herr Opernringer Veld ko mp.
5. Cello - Vortrag : Gorgo

fierr Siegfried Rchbcrg.
6 . Rezitation : Weihnacht

fierr Barl ig.
7 . Gelang : Schon eilet Froh der Ackersmann .

(Arie aus den Jahreszeiten “.)
fierr Opern Finger Veldkamp.

8 . Crio : Lied ohne Worte
Violine : Frl . Kohl , Cello : fierr S . Rehberg,
Klarier : fierr Kapellm . Mische !.

11 . Ccil.
9 . Ansprache : . Pflug und Schwert *.

fierr Direktor Becker.

111 Ccil : Schwert (Krieg ).
10 . ITliliTArmarFeh . . . . Schubert.

Violine : frl . Rohl , Cello : f\ err S . Rehberg,
Klarier : Herr Kapellm . Mischei.

11. Rezitation : Schwert aus der Scheide . Uelde Kurz.
Herr fiarlig.

12- Gelang : Schwcrtlieder aus . Siegfried * . Wagner,
fierr Opern Tanger Veld ka mp.

13. Violin - Vorfrag : Menuett aus der Es -dur-
Symphonie . . . . . Mozart.

Frlulein Adele Kohl.
14. Rezitation : a) Reiterlied . R. A. Schröder.

b) Soldatenteftament . sich Gerdt,
fierr fiarlig.

15. Belang : Schwertlied ron Körner C. m . r . Weber.
fierr OpenUÄnger Veldkamp.

16. Variationen aus dem Kaiferquartett siaydn.
Violine : fri . Kohl , Cello : fierr 5 . Rehberg.
Klavier : fierr Kapellm . Milche !.

17. Gemcinramer SchluBgefang : Deulfehland,
Deutschland Ober alles.

HHliaaulIHtlMIMN

Kasaeaöffnung 7 Uhr
Eintritt : 30 Pfg.

Anfang pünktlich 7 % Uhr.«MlliMCUUIUtltMi
Kinder unter 14 Jahren haken kein « n Zutritt.
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